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HausarztpraxisDr.
Uffelmannisteingezogen

Frankenau – In der Meldung
zum Einzug der Hausarztpra-
xis indasFrankenauerGesund-
heitszentrum von Donnerstag
haben wir irrtümlich geschrie-
ben, dass die Gemeinschafts-
praxisDr.MarkUffelmannund
Michael Dickeler dort eingezo-
gen sei. Michael Dickeler ist al-
lerdings seit 18 Monaten nicht
mehr in der vormaligen Fran-
kenauer Gemeinschaftspraxis
tätig. Richtig ist, dass die Haus-
arztpraxis Dr. med. Mark Uffel-
mann–Facharzt für InnereMe-
dizin (hausärztlich) – mit der
angestellten Fachärztin für All-
gemeinmedizin JuliaDobry ins
Frankenauer Gesundheitszen-
truminderEhlingshäuserStra-
ße1aeingezogen ist.
Wir bitten, den Fehler zu ent-
schuldigen. sub

KORREKTUR

Baustart für
Seniorenzentrum

Ederbergland

Frankenberg – „Die Bauarbei-
ten an der Pro Seniore Resi-
denz Ederbergland an der
Frankenberger Wehrweide
haben begonnen. Am 10. Juli
wird der Grundstein gelegt,
bis Ende des Jahres soll der
Rohbau stehen“, war vor 25
Jahren, am 4. Juli 2000, in der
HNA zu lesen. Die Gründungs-
arbeiten des Gebäudes, in
dem41betreuteSeniorenwoh-
nungen und 115 Pflegeplätze
geschaffenwerdensollten, lie-
fen auf vollen Touren.
Ende des Jahres 2000 solle der
Rohbau „auf alle Fälle“ fertig
sein, erklärtederdamaligeGe-
schäftsführer der Procon Seni-
orenwohnungsbau GmbH,
Manfred Miesel, gegenüber
unserer Tageszeitung. Als vor-
aussichtlicherFertigstellungs-
terminwurde zumdamaligen
Zeitpunkt der 31. Juli 2001 fest
ins Auge gefasst.
Inzwischen heißt die Einrich-
tung in der Frankenberger
Wilhelmstraße Seniorenzen-
trumEderbergland.Als Betrei-
ber fungiert heute die Allo-
heim-Gruppe. sub

VOR 25 JAHREN

Dieser Sommer ist einfachzu
warm. Fast 40Gradwarenes
indieserWoche–unddas in
HessischSibirien.Das ist doch
nichtmehrnormal. Könnte
mansichdenken.Beobachtet
man jedochdenTrend, schei-
nenTemperaturenweitüber
30Grad imSommerzuneh-
mendnormal zuwerden.
Erschreckend, finde ich.
Nocherschreckender aber

finde ichMenschen, diedas
relativieren. „Früherwar es
auch schonheiß imSommer“,
heißt esdann. „Dahabenwir
unsnurnicht so angestellt.“ In
den sozialenNetzwerken
finden sichvieleBeiträgeund
KommentaredieserArt. Sich
bewusst zumachen, dassdie
hohenTemperaturenAuswir-
kungendesKlimawandels
sindunddass sichetwas tun
muss, damitdie Folgennicht
noch spürbarerwerden, be-
deutetnicht, dassman im
SommerkeinenSpaßmehr
habendarf.
ImGegenteil,wirwerden

wohl lernenmüssen,wieman
trotzderHitzeSpaßhaben
kann. Schautmansichdie
PrognosendesUmweltbun-
desamtes an, danndürfenwir
indennächsten Jahrenund
Jahrzehnten inEuropaerwar-
ten, dassHitzewellenhäufiger
werden, längerdauernund
intensiverwerden.Überdie
BezeichnungHessischSibiri-
en fürunsereRegionmuss
mandannwohl auchnochmal
nachdenken.Wobei: Im Juni
2020gingdurchdieMedien,
dass inder sibirischenStadt
Werchojansk38Gradgemes-
senwurden,Höhepunkt einer
rekordverdächtigenHitzewel-
le.

jbe@hna.de

TAGEBUCH

Fast 40 Grad:
Ein Sommer heiß
wie in Sibirien

VON JULIANE BECKER

Frankenberg – Geschafft. Ex-
akt 100 Absolventen aus vier
Klassen der Frankenberger
Burgwaldschule haben ihre
Realschulzeugnisse in der Ta-
sche. Mit vielen herzlichen
Worten, schönen Erinnerun-
gen an die Schulzeit und ei-
nem schwungvollen Pro-
grammamMittwochabend im
Philipp-Soldan-Forumwurden
sie feierlich verabschiedet. Bei
der Zeugnisübergabe durch
Schulleiter Marcel Himmel-
mann und die Klassenlehrer
prägten Freude und Erleichte-
rung die Stimmung. 58 Absol-
venten schafften den Qualifi-
ziertenRealschulabschluss, 34
den Realschulabschluss – etli-
che von ihnen beginnen nun
eine Ausbildung, einige wech-
seln aufs Gymnasium und ein
paar wollen in die großeweite
Welt. „Follow your dreams“
(folge deinen Träumen), laute-
te daher auch das Motto der
Verabschiedungsfeier. Den
Abend moderierten Luise Ves-
perundDominikDehn.
Schulleiter Himmelmann

sprach in seiner Rede von ei-
nem „bedeutenden Meilen-
stein“ im Leben der jungen
Schülerinnen und Schüler.
„Ihrkönntstolzaufeuchsein“,
rief er ihnen zu. Der Schullei-
ter warf aber auch einen Blick
nach vorn: „Die Welt steht
euch nun offen, es wird euch
aber auch einiges abverlangt
werden“, mahnte Himmel-
mannan.DieHerausforderun-
gen an die Absolventen seien
heutzutage nämlich wesent-
lich komplexer als noch vor ei-
nigen Jahren. Dabei erinnerte
er nicht nur an Themen wie
Klimawandel, Kriege und sozi-
ale Ungleichheit, sondern

auch an denWandel in der Be-
rufswelt mit vielen neuen Be-
rufen.
An die Absolventen appel-

lierte Himmelmann daher,
mitzudenken, Dinge kritisch
zu hinterfragen und mitzuge-
stalten. Seine Worte zum Ab-
schied: „Folgt euren Träumen,
die Zukunft wartet auf euch“,
gab Himmelmann seinen
Schülern mit auf den Weg.
Und: „Wir sind stolz auf euch.“
Eine spezielle Forderunghatte
Elternbeiratsvorsitzende Bea-
te Freitag an die Abgänger:
„Geht hinaus, verfolgt eure
Träume und lasst sieWirklich-
keitwerden.“
Die Schulzeit sei mitunter

wie eine „Achterbahnfahrt“,
mitunter aber auch wie ein
„Marathon“ gewesen, brach-
ten die Klassensprecher der

vier Abschlussklassen in ihren
Redebeiträgen zum Ausdruck.
„Wir sind durch viele Höhen
und Tiefen gegangen und wir
haben unendlich viele Arbei-
ten geschrieben“, hieß es von
den Rednern. „Es war eine
schöne Zeit. Schade, dass sie
vorbei ist. Jetzt freuen wir uns
auf die Zukunft“, lautete letzt-
lich ihr Fazit. „Das Motto ‚Fol-
lowyourdreams‘ tragenwir in
unseren Herzen, wenn wir
nuneigeneWegegehen.“
An „schöne Zeiten“ mit den

Absolventen erinnerten die
vier Klassenlehrer Sebastian
Vesper, Dominik Zehtmeier,
Rene-Jan Koch und Barbara
Bonsel - beispielsweise an
Wandertage, Ausflüge, Klas-
senfahrtenundMottowochen.
Aber auch „schwere Phasen“
wie beim Prüfungsstress seien

gemeinsam erfolgreich ge-
meistertworden.
Selbstverständlich stand bei

der Abschlussfeier auch viel
Musik auf demProgramm:An-
fangsheiztedieTrommelgrup-
pe Schülern, Lehrern und El-
tern mächtig ein, Leonie
Schulz begleitete sich bei
ihrem Gesang selbst auf dem
Klavier und ein Klavierstück
trug auch Luise Vesper zum
Programm bei. Begeistert ge-
feiert wurde der Musikbeitrag
„Dream, dream, dream“ der
LehrerinnenundLehrer, eben-
falls der Tanz „Sing Hallelu-
jah“ von drei Schülerinnen.
Und beim großen Finale mit
dem Titel „Superheroes“ stan-
den alle Absolventen gemein-
sam auf der Bühne. Es wurde
kräftig gefeiert. mjx

» ARTIKEL UNTEN

„Die Welt steht euch offen“
100 Absolventen der Burgwaldschule verabschiedet

Finale: Beim Schlussbild standen alle Absolventen der Burgwaldschule zum Song „Superheroes“ (Superhelden) der Band „The
Script“ gemeinsam auf der Bühne und sangen lauthals mit. FOTOS: GERHARD MEISER

Ehrung der Klassenbesten: Die Auszeichnung nahmen Schulelternbeiratsvorsitzende Beate
Freitag (links) und Schulleiter Marcel Himmelmann vor. Im Bild: (von links) Severin Linde (Klasse
10c), Christina Shitnik (Klasse 10d), Louise Vesper (Klasse 10a) und Leonie Schulz (Klasse 10b).
Severin Linde wurde auch als Schulbester geehrt. FOTO: GERHARD MEISER

DieseMädchen und Jungenha-
ben in diesem Jahr ihren Ab-
schluss an der Burgwaldschule
gemacht:

10a (Klassenlehrer Sebasti-
an Vesper): Leonie Adolf, Ta-
mara Andres, Lea Sophie
Arndt, Max Baier, Fabian Be-
cker, Joshua Braun, Connor
Cramer, Mohamed Daher,
Dave Deutschendorf, Jule Eich-
ler, Jermaine Dustin Fladung,
Laura Fleck, LeanaMaria Fratz-
ke, Johanna Guth, Nikita Hau-
stov, Nia Kirchhainer, Marvin
Ludwig, Maya Materna, Mark
Leon Matsuda Geiseler, Malte
Mitze, Jannis Müller, Johanna

Rost, Gheorghina-Teodora
Scozzari, Laurenz Theiß, Luise
Vesper.

10b (Klassenlehrer Dominik
Dwight Zethmeier): Suri Chia-
rello, Dominik Louis Dehn,
Emilian Drebes, Lea Hoppe, Jo-
selineKanzler,MathisKraft,Ar-
tem Martsinko, Kevin Mezker,
Linus Michel, Celina Paul, An-
nabelle Reese, Pia Scheerer,
Jannik Schelberger, Sarah Ca-
rola Scheller, Aimie Schmidt,
Eliza Schmidt, Leonie Schulz,
Jonas Schwabeland, Maria
Tschapanow, Anna Daniela
Türke, Denys Tymoshytskyi,
Stella-Lina Werwein, Pauline

Lisa Ruth Wilhelm, Celia-Ma-
dlineWürz.

10c (Klassenlehrer Rene-Jan
Koch):AlinaBilokon, JanaDon-
ges, NoahDörrich, Clara Fleck,
Lisa Gärtner, Felix Henry Hein-
ze, Evin-Zilan Hirli, Narin-Zelal
Hirli, Lucy-Marie Hochgrebe,
Marie Hofmeister, Johanna So-
phie Huhn, Arda Mehmet Kal-
kan, Benjamin Kus, Severin
Linde, Jule Michel-Homberger,
Franziska Möller, Justin Maxi-
milian Möller, Max Schelberg,
Sara Schmidt, Hagen Schröder,
Klara Helene Söhnel, Emma
Szymanek, Aaliyah Wilhelm,
Clara Sophie Wilke, Jannik

Wissemann, Ceren Yando, Lea
Zarges.

10d (Klassenlehrerin Barba-
ra Bonzel): Neyla Albrecht,
MarcquesBeaupain,EmelieDs-
juba, Lara Sophie Freitag, Celi-
ne Gerning, Maximilian Gra-
gert, Katharina Gutknecht, Jo-
scha Koch, Nico LeonHans-Joa-
chim Könsgen, Keira Lynn
Lache, Denise Losizki, Sophia
Luzuk, Sofia Meyer, Anton
Paul, Jannis Ross, Melissa Ru-
ban, Florian Schreiber, Clara
Schwaner, Dennis Seitenzahl,
Christina Shitnik, Alessio Elia
Smorta, Paul David Sulzmann,
MatteaWenzel, SamiZidan. nh

Die Namen der Absolventen

Geismar – Der Heimat- und
Kulturvereinunddie Landfrau-
en Geismar/Dörnholzhausen
laden ein zum Pizzaabend für
Samstag,12. Juli, ab18Uhr rund
um das Backhaus in Geismar.
Es gibt ofenfrische Backhaus-
Pizza, Fleischkäse und Geträn-
ke. Außerdem wird es einen
Tanzauftritt der Kinderlandju-
gendgeben. nh/off

Pizzaabend in
Geismar

Allendorf/Eder – Im Auftrag
des Gemeindevorstandes fin-
det in Allendorf/Eder eine Rat-
tenbekämpfung statt, und
zwar von Montag, 7., bis Frei-
tag, 11. Juli. Es werden witte-
rungsbeständige Festköder
ausgebracht. PrivateGrundstü-
cke der Kerngemeinde und al-
ler Ortsteile können einbezo-
gen werden. Die Kosten sind
dann jedoch selbst zu tragen
und können beim Schädlings-
bekämpfer erfragtwerden.Die
Grundstücke werden mit zu-
griffssicheren Köderstationen
belegt. Wer einbezogen wer-
denmöchte, kann sich ab dem
7. Juli bei der Schädlingsbe-
kämpfungsfirma melden, Tel.
06428/ 449 530-0. Die Gesund-
heit von Haustieren (Hunde,
Katzen) ist laut Gemeindever-
waltung nicht gefährdet. Die
Köder werden so ausgelegt,
dass diese für Haustiere nicht
erreichbarsind. nh/off

Allendorf
lässt Ratten
bekämpfen

Allendorf/Eder – Durch die Ab-
rissarbeiten und den bevorste-
hendenNeubau des Bürgerhau-
ses und eines neuen Verwal-
tungsgebäudes hat sich der
Standort des Allendorfer Stan-
desamtes verändert. Ende Juni
wurde das Standesamt nach
Bromskirchen verlegt, schreibt
die Gemeindeverwaltung in ei-
ner Pressemitteilung. DieMitar-
beiterinnen des Standesamtbe-
zirks Allendorf, Battenberg,
Burgwald und Hatzfeld stehen
den Bürgerinnen und Bürgern
nun in der Außenstelle Broms-
kirchen,UntermStein2,persön-
lichzurVerfügung.
Das Standesamt ist zu den re-

gulären Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung erreichbar,
telefonisch unter 06452/9131-27
oder per E-Mail an standes-
amt@allendorf-eder.de. nh/off

Standesamt
ist jetzt in

Bromskirchen

0011608670


